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Bericht 
für die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 23.06.2022 

 
 

 
 
1. Gegenstand der Vorlage: 

Abschlussbericht zur Empfehlung der BVV, Ds-Nr. 0258/IX aus der 6. BVV 
vom 24.02.2022, Ungerechtfertigte Einsparvorgaben des Senats stoppen: Jetzt fängt 
die Arbeit für das Bezirksamt erst richtig an – Interessen der Marzahner und 
Hellersdorfer im Haushalt berücksichtigen 

 
 
 
2. Die BVV wird um Kenntnisnahme gebeten: 

Der Bezirksbürgermeister hat sich gemeinsam mit sieben weiteren 
Bezirksbürgermeisterinnen und Bezirksbürgermeistern in einer gemeinsamen Erklärung 
sowie in einem gemeinsamen Schreiben an den Finanzsenator sowie die Regierende 
Bürgermeisterin und den Haushaltgesetzgeber gewandt und darauf hingewiesen, dass 
die vorgesehenen Einsparungen in Höhe von rund 78 Mio. EUR möglicherweise zu 
einer Arbeitsunfähigkeit der Bezirksämter führen werden. Ergebnisse wären vor allem 
Einschränkungen in den bürgernahen Dienstleistungen, Verschlechterung der 
gesetzlich zu erbringenden Leistungen sowie Kürzungen der soziokulturellen 
Daseinsvorsorge. Hinzu kam bereits eine vorhergehende Kürzung im Teilplafonds 
Personal der Bezirke. 
 
Der Bezirksbürgermeister hat sich außerdem an einem Beschwerdebrief aller zwölf 
Bezirke gegen die Kürzung der Mittel für die bezirkliche Bürgerbeteiligung beteiligt. 
 
Im Ergebnis dieser Bemühungen hat der Senat beschlossen den Bezirken weitere 
Globalsummenerhöhungen zuzusagen, die im Rahmen der Haushaltswirtschaft 
umgesetzt werden sollen. Den Bezirken wurde dadurch ein höherer Ausgleich 
ermöglicht. Durch diese Erhöhung war das Bezirksamt in der Lage der BVV einen 
ausgeglichenen, verfassungskonformen Haushaltsplanentwurf vorzulegen,  
 
 



 
der nicht nur die Arbeitsfähigkeit der Verwaltung gewährleistet, sondern auch 
Aufwüchse entsprechend gestiegener Bedarfe in den einzelnen Ämtern berücksichtigen 
konnte sowie wichtige bezirkliche Anliegen wie die Erhöhung der Zuwendungen im 
Jugendbereich oder die Erstellung eines Bebauungsplanverfahrens zum Bau und 
Betrieb eines Kombibades ermöglichte. 
 
 
 

 

Gordon Lemm  

Bezirksbürgermeister  

 


